
Fütterungsanweisungen sollen 
Tierhaltern dabei helfen, die richtige 
Futtermenge für ihr Tier zu bestimmen, 
um einen optimalen Gesundheitszustand 
sicherzustellen. Jedoch sind sich nicht 
alle Tierhalter sicher, wie sie diese richtig 
anwenden sollen.

Das Purina Institute liefert die 
wissenschaftlichen Fakten, mit der 
Sie Ihre Gespräche über Ernährung 
untermauern können.
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Fütterungsanweisungen  
auf Tierfutteretiketten

Fütterungsanweisungen richtig 
anwenden

HOT TOPIC

Die Tierfuttervorschriften verlangen, dass die 
Etiketten aller Futtermittel, die als „komplett und 
ausgewogen“1 oder „Alleinfutter“2 gekennzeichnet sind, 
eine Fütterungsanweisung enthalten müssen.3 Viele 
kommerzielle Leckerli und Snacks bieten ebenfalls 
Fütterungsempfehlungen bezüglich der Tagesmenge,  
die verfüttert werden sollte. 

Die wichtigsten Punkte sind:

	 Da der Kaloriengehalt zwischen den Futtermitteln 
schwankt (der Unterschied beträgt z. B. bei einigen 
Alleinfuttermitteln (Trockenfutter) bis zu 30%), 
ist es wichtig, sich die Richtlinien auf dem Etikett 
durchzulesen, insbesondere, wenn das Tier auf 
ein neues Futter umgestellt wird. Die empfohlene 
Tagesmenge kann dann in die jeweils bevorzugte 
Anzahl an Mahlzeiten aufgeteilt werden.

	 Die Fütterungsanweisungen werden basierend auf 
dem Kaloriengehalt des Futters und dem abhängig von 
Körpergewicht und Lebensphase durchschnittlichen 
Kalorienbedarf des Tieres berechnet.4 Kitten und 
Welpen zum Beispiel benötigen mehr Kalorien pro 
Kilogramm Körpergewicht als ein ausgewachsenes 
Tier, da die zusätzlichen Kalorien für das Wachstum 
notwendig sind.

Auf www.purinainstitute.com erfahren  

Sie mehr über die Kraft der Ernährung.
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Wie stellen Sie fest, ob Sie die 
richtige Futtermenge füttern?

Eine regelmäßige Kontrolle des Körpergewichts und Body 
Condition Scores des Tieres mithilfe des Purina 9-Punkte Body 
Condition Score-Systems (verfügbar für Hunde6 und Katzen7) 
zeigt an, ob das Tier die richtige Menge an Kalorien für seine 
individuellen Anforderungen erhält. Nimmt ein Tier an Gewicht zu 
oder ab, kann die Futtermenge nach Bedarf angepasst werden.3

Es sollte nicht vergessen werden, dass 
alle Leckerlis und Snacks auch Kalorien 
beitragen. Deshalb sollten die Kalorien 
von Leckerlis bei der Gesamtmenge 
an aufgenommenen Kalorien pro 
Tag berücksichtigt und die Größe der 
Hauptmahlzeit entsprechend reduziert 
werden. 

Das Füttern von Leckerlis oder kleinen 
Mengen an Speiseresten kann unerwartet 
viele Kalorien beisteuern, besonders wenn 
man bedenkt, dass Hunde und Katzen bei 
Weitem nicht so viele davon brauchen wie 
wir selbst.  
Die meisten Hersteller von Leckerli und 
Snacks bieten auch Richtlinien an, wie 
viele pro Tag verfüttert werden sollten. 
Wird ein Alleinfutter gegeben, lautete die 
gängige Empfehlung, dass die Menge an 
Leckerlis nicht mehr als 10% der täglichen 
Kalorienzufuhr des Tieres betragen sollte.8

Sollte die Futtermenge angepasst  
werden, wenn Leckerlis gegeben werden?

	Die Mengenangaben der Fütterungsanweisungen 
basieren auf einem durchschnittlichen Tier und 
sollten als Anhaltspunkte verstanden werden, um die 
benötigte Futtermenge zu bestimmen.  
Jedes Tier ist individuell verschieden und viele Faktoren, 
wie Alter, Rasse, Aktivität, Reproduktionsstatus und 
die Umgebung, in der es lebt3 können sich alle auf die 
benötigte Kalorienmenge auswirken.

Die individuellen Anforderungen können sich 
auch zwischen Tieren mit gleichem Körpergewicht 
unterscheiden – manchmal um bis zu 50%.5 Weniger 
aktive ausgewachsene Tiere benötigen möglicherweise 
weniger Kalorien, um ein gesundes Gewicht zu halten, 
wohingegen aktivere Tiere mit gleichem Körpergewicht 
mehr Kalorien verbrennen und daher mehr Futter 
brauchen.

Empfohlene Fütterungsmenge  
in der Fütterungsanweisung

Kontrolle von GEWICHT  
und KÖRPERZUSTAND

ANPASSEN der Futtermenge nach Bedarf

Die Taille hinter den Rippen sollte zu sehen sein

Rippen fühlbar mit kleiner Fettschicht

Fettpolster am Bauch minimal

Kleines Stück Speck = 10% 
der tägl. Kalorien

Kleines Stück Käse = 15%  
der tägl. Kalorien

Die Rippen sind leicht zu fühlen und von 
einer minimalen Fettschicht bedeckt

Die Taille ist bei Draufsicht von oben gut 
sichtbar

Der Bauch ist bei Ansicht von der Seite 
nach oben eingezogen

Einen idealen Körperzustand kann man fühlen und sehen:

10 kg Kgw 
450 kcal  

/ Tag 

4,5 kg Kgw 
270 kcal  

/ Tag 

RA/CRCR/G


